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Breslau den 31 May. 
Der geschehenen Ankündigung gemäß, ist 

am vergangenen Fteytage, den zo May, das 
große Meisterwerk Handels: der M e ß i a s , 
in ier Maria Magdalenenkirche, von einet 
sehr zahlreichen und glänzenden Versamm¬ 
lung, worunter viel Auswärtige, selbst von 
weit entlegene« Orten waren, von einem aus 
mehr als 250 Personen bestehenden Orchester, 
unter denen sich eine Anzahl von 35 einheimi¬ 
schen, durch Geburth und Würden distinguir-
ten, auch einige fremde Dilettanten befan¬ 
den, mit der größtenPräcifion und dem glück¬ 
lichsten Erfolge, unter der Direktion des Hrn. 
Kapellmeister Hil lers, aufgeführt worden. 
Der Violinen waren 52 Bratschen 18, Vio-
loncellen 12, Contrevlolsns 12, Oboen 11, 
Flöten 8, Clarinetten 4, Fagotte i o , Wald¬ 
horns 8, Trompeten/, Posaunen 4, Paucken 
ein Paar, nebst einem Flügel zur Begleitung 

der Recitative und Arien, und der großen Or¬ 
gel zu ten Chören. Von den Singstimmen, 
war der Discant mlt2F, der Al tml t27, der 
Tenor m<t 28 und der Baß mit 30 Personen 
besetzt. Diese ansehnliche Versammlung 
von Musikern vertheilte sich aufdem Orgel¬ 
chore; dem darunter liegenden königli-
chen, und elnem in drei herbabsteigenden Rei¬ 
hen neu angebauten Chore, welches in Gestalt 
eines Balconsauf4 Doppelsaulen ruhete, die 
durch den geschickten Mahler Herrn Kissel-
kowski decorirt waren. Diese merkwürdige 
Begebenheit verdient unser öffentliches Lob, 
um so viel m« hr, wenn die Folgen davon so 
heilsam und nützlich seyn werden, als es die 
Abficht des Hrn. Kapellmeisters ist. 

Warschau, den 28 May. 
Von dem letzten bey Choczim fich ereignes 

len Vorfal l , hat man aus Zwaniec vom 17. 
May folgende Nachricht. Vom iHten zum 



3s. ln der Nacht kam der Oberstlieutenant 
Graf von Auereberg bey Vraba auf Polni¬ 
schen Grund und Boden, am Ufer des Dme-
jlers dem Schloße Choczim gegenüber mit 
IOOO Mann Infantelie 6cx> Cavallerie und 
einigen zwanzig Canonen an. Er ließ so-
Zleich zwn) Batterien errichten, die e: sie von 
H Zwölfpfundigen Oeücten, undj2Oikbm" 
pfundigen Haub tzen, die andere von eben so 
viel Canoneu und drey Haubitzen von die. 
sem Calibl e, wovon die Türken nichts wusien, 
bis man ansing zu sch^ßcn. 

Den z6 früh halb 5Uhr, gaben die Kay-
serlichen 40 mal Feuer, die Türken antworte¬ 
ten darauf aus 6 Batterien aber nicht jlmk, 
bis loUhr rechnete man daß von Seiten der 
Kaysirlichen 1312, nndvon S i len der Tür¬ 
ken 24c) Schöße geschehen, von welchen letẑ  
lern laum z auf die Brustwehr gefallen. 
Die K'ayser?ichm hing gen haben zweyen 
Türtisyen Bastionen großen Scijadcn ge-
Hhan, und in der einen sollen alle Camnew 
Bemontlret worden styn. Selbst in dle Wol)F 
Nttng 'es ̂ assa,sind über 2OKayserliche Gra-
«aten gefallen, bis ;Uhr Nachmittage, hat 
znan noch einmahl so vielScküße gezählt die 
Von denen OesterreichischeaBatlerlen gegos¬ 
sen worden. Der Prinz von Coburg hat 
khocziln von der andern Seite mit einem 
Corps von 9000 Mann eingefchloßen, und 
der General Iordls langte bey denen Okopi 
«der Schanzen der Dreieinigkeit, uahe an der 
Brücke mit 2000 Mann an. 

Unsere Ga nison retirirte sich nach An-
Kunst ver Kaystrlichen aus Zwauiec nach 
Kami iec. Gegen Mitternacht vom 16. zum 
37. retirirte sich der Graf Auersbe, g mit al¬ 
ten von Zbracz nach denen gedachten Qkopi 
oder T'initat Schänden. 

Viele sagen, daß die Kaiserlichen, nach dem 
Uch die Rußen von ihnen getrennt, zu schwach 
Vnd, diese F stung mit Sturm anzugreifen 
»nd auch denen Tmken Wiedirsiauo zu ehun. 
Ein, aus der I I stl Chypern, über das 
fthwarze Meer angelangte C^isul hat iich 
»«ch PelersburH begeben, wegen dn nach der 

Mittelländischen See gehenden Russischen 
Floile, Maaßrcgelll zu rirhmen. Man hat 
stlt kurzen dle Nach icht erhallen daß die 
Rußen Bender erobere, und daß man von 
Oczatow bald ew gleiches erwäget. Es.ist 
nicht ohne Ursache, daß die Kaiserlichen dis 
Bürger in Lembcrg bcwasnet, in dem die 
Türken wücklich ein Pro) ct haben solln?, in 
GaMcien einzufallen, und dis kcmbcrg zu gê -
hen wo alle Landes-Archive ftyn sollen. 
Man saget aber daß solche schon nach Fa-
mosz gebracht worden. Auch soll der Bassa 
von Choczim an den Wopwoden von Ruß¬ 
land geschrieben und hmgemeldet haben, daß 
vielleicht ein Corps Truppen nach Galli;ien 
gehen würde, da nun einige durch das 
Gebiete dcr Republique gehen müssen, so gä¬ 
be er die Versicherung, daß die Duppen die 
genauste Mannszucht beobachten, alles was 
fie brauchten baar bezahlen, und Niemanden 
ewigen Schaden zufügsn würden. 

Fortsetzung des abgedrochnen Wiener 
Aniiels. 

Am i4ten m der Früh rückten anfangs 30 
solche Türken an das vor den Tete de Pont des 
fiudliche, und von unsernEeraßnern besetzte 
Gesträuche an, dle in verschiedenen Abthei¬ 
lungen durch andere immer nachgefolgte 
feindliche Mannschaf: bis auf ioc>Q Köpfe 
verstärkt worden find, welches dem Herrn Ge¬ 
neral der CHvaUerie Fürsten von Lichtenstem 
veranläßet hat, nicht allein denen Seraßncm 
eine Zahl Scharsschützen zur U iterfiützung 
beyzugeben, sondern auch mit den bey dem 
Tete de Pont vorhandenen Kanonen und 
Haubitzen unter den Feind mit Heftigkeit 
feuern zu laßen, wodurch die Türken, obschon 
sie den Angrif dl eymal mit einem entfttzli t sss 
Geschrey wiederholten, nach einer 2 Stu den 
angedauerten Kanonade, bey Einbruch der 
Abenddämmerung zum Weichen gebracht 
worden sind. 

Der hiebe») vom Feinde durch unser Feuer 
erlittene beträchtliche Verlust laßt sich elgenl? 
!lch nicht bk? lmMen, well die Todten m f ih-
'-em T m a h l liegen geblieben/ m,b in her 



Nacht fortgebracht worbensinb; von unsist 
kein Ma.ln todt geblieben noch bleßiret wor¬ 
den. Am 14 May in der Flühe um halb 5 
Uhr rückte gegen unsere bey oem Beschämen 
Damm ausgestellte Vorposten ein feindliches 
Commando an, deßen Starke wegen des, 
diesen Morgen eingefallenen sehr starken Ne¬ 
bel nicht abgenommen werden konnte; daher 
auch die Vorposten sich mit Nachdruck in kei¬ 
nen Wiederstand eingelaßen, sondern zurück 
gezogen haben, bis theils der Tag sich aufge¬ 
heitert hat, theils einige Mannschaft zur Un¬ 
terstützung herbey kam, durch die das feindli-
cheKsmmando auf eine beträchtliche Distanz 
zum weichen gebracht, u^d eine Zeitlang von 
den Unstrigen verfolgt woldet, ist. 

Da aber bä!d hierauf die Türken eine an¬ 
sehnliche Unterstützung von der Sauspitze her 
bekommen und die auf dem Vraccta erbaute 
Batterie Kcmcnm elngefilhrt haben, so sind 
auch die Unseligen wieder von ihren Posten 
zurückgezogen worden, um nicht etwa durch 
die Überlegenheit abgeschnitten zu werden. 
Ungeachtet des bis gegen den Abend angedau¬ 
ert^? Kanonen- und Muskeltenfeuers muste 
gleichwohl ter Feind, ta er unsere Truppen 
für einen Angrif in der Bereitschaft fand, 
auch dießmal wiedet^bziehen, ohne seine auf 
dem Beschanier-Damm gerichtete bekannte 
Absicht erreicht zu haben, worauf von den uns 
serigen sowohl die Vorposten der Infanterie 
bis in die legte alte Schanze vorgerückt sind, 
als auch die Kavallerie V«'detten ihre vorigen 
Posten besetzt haben, und der Feiad wie das 
erstemal verfolgt seyn wurde, wenn nicht der 
eing fallene starke Regen dawieder ein Hin¬ 
derniß gemacht hatte. 

Von den unserigcn sind 2 Mann todt ge¬ 
blieben, 7 Pferde mit einem Dienstpferde ver¬ 
wundn «ad 5 vermlßt worden, der Verlust 
der Türken, kann nicht vecläß.ich bemerkt 
werden, weil sie Todte und Bk'ßirte mit sich 
genlmnnen haben, und nur auf dem Felde 
mehrere Leibgurte! und andere Kleidungs« 
stücke gefunden worden sind, die von Todten 
und Bleßirten liegsn geblieben sey« müßen. 

Von der in Belgrad gelegenen seinblich« 
Gacnison, werden unsere Freiwilligen durch 
ausgeschickte Kommando öfters aus der Ab¬ 
sicht angegriffen, um sich die freye Commu-
nication zu verschaffen und theils die aus 
Wdin anhoffende Verstärkung an Mann¬ 
schaft, theils den erwartenden Munizions-
Vorrath, woran es ihnen gebricht, in die 
Festung hinein zu bringen, wie dann erst vor 
kurzem ein solches feindliche Kommando die 
miserige von GroZta deloschiret, und die all¬ 
da zu Grund Herlchtele Brücke hergestellet 
hat, bald darauf aber von diesseitigen Frey? 
willigen wieder allda Posto gefast, und die 
Brücke verbrannt worden ist. 

Nach einer Anzeige des Herrn Generale» 
der Kallerie Prinzen von Coburg vom 8 May 
hat derselbe mit seinen unterhaben Korps das 
Lager bey Narenze bezogen. 

Leipzig den 26 May. 
Gestern Abend um 8 Uhr tanzten Ihk5 

Hochfurstl.Dulchl. der regierende Herr Lands 
graf von Hessen-Cassel, von Berlin kommend, 
mir 4 Wagen hier an, traten im Hotel deBss 
viere ab, und setzten diesen Morgen um 6 Uhr 
Dero Reise nach Caffel wieder fort. 

Brüssel, den 15 May. 
Die Versammlung der Stände ist endlich 

von dem Gouvernement auf den mosten dieses 
festgesetzt, und die Circulakbriefe zu selbiger 
sind bereits abgesandt. Jedermann ist auf¬ 
merksam auf das, was in dieser Versamm¬ 
lung beschlossen werden wird. Das Regi¬ 
ment von Bender, welches nach Deutschland 
zurückmarschiren sollte, hat Conlreorbre er¬ 
halten, und bleibt zu Luxemburg: eine Escas 
dr «n Iragoner von Arberg hat sich nach Bers 
gen in Hennegau begeben, wo einige Unruhen 
find. 

Der Erzbischof von Mechcln und der Bls 
schof von Antwerpen sind hier gewesen, und 
haben mit Ihro König!. Hoheiten, und auch 
mit dem ersten Minister, verschiedene Confe«? 
renzen gehabt; sie bleiben aber bey ihrer 
Meynung in Betreffe des Eeminariums z« 



lswen, und wollen ssch schlechterdings nicht 
nach den Absichten des Hofes bequemen. 

Haag, den 17 May. 
Die Staaten von Holland wollen nun den 

Officieren, tue von der Provinz Holland allein 
angestellt gewesen, und nachher wieder außer 
Dienst gesetzt worden, eine Pension bewil¬ 
ligen. 

Zu Loosduinen ist am Montage Abends 
das Haus des Küsters, derein Patriot ist, 
geplündert worden. Alle Verordnungen kön¬ 
nen diese Ausschweifungen des Parlheygei-
stes noch nicht hindern. 

Aufden Antrag von Utrecht, daß nicht bloß 
die einzelnen Provinzen, sondern die ganze 
Conföderation, die jetzige Regierungsform 
mit der Statthalterschaft und den selbiger an¬ 
klebenden Würden garantire, ohne daß man 
sich deshalb in die innere Dtrection der An¬ 
gelegenheilen der Provinz mische, wird ver¬ 
muthlich auch diese Garantie zu Stande 
kommen. 

Schreiben aus Paris, den 16 May. 
M i t der von dem General-Procurator, als 

Syndicus der Stände von Bretagne, im 
Parlemente zuRennes eingelegten Protesta-
tiounoch nicht zuftieden, haben dieDeputir-
ten dieser Provinz, die fich gewiß zu übertrie¬ 
bene Besorgniß machten,eine hilängliche Ants 
wort vom Principal Ministe^ erhalten, an 
welchen sie sich mit der Bitte gewendet hal¬ 
len, daß er die Ruhe zmd Privilegien der Pro¬ 
vinz ausrecht erhalten möchte. Diese Ant¬ 
wort soll fügenden Inhalts seyn. „Der Kö¬ 
nig wirds ine Edicle nicht zurück nehmen, da 
das Gesetz für das ganze Reich allgemein ist. 
Wenn sich Dinge finden, die den Rechten, Be-
freyungen und Fceyheiten der Provinz zuwi¬ 
der sind: so werden Ee. Majestät die Vorstel¬ 
lungen d r Stande darüber annehmen, und 
diejenigen, die Eie gegründet finden werden, 
Drro Aufmerksamfeit würdigen. - Wenn 
bewiesen wild, daß die Anzahl von 48Nich¬ 
tern nicht hinlänglich ist: so kann man die 
Zahl derselben vermehren. --- Jede neue Aufs 

läge, die von der Cour pleniere wirb regl, 
strirt worden seyn, soll in Bretagne nicht ohne 
vorgangtge Einwilligung der Stande geho¬ 
ben werden können. — Jedes, Bretagne be¬ 
sonders angehende Gesetz soll, wie vorhin, im 
Parlemente segistrit werden." 

Die von den verschiedenen Städten in den 
Provinzen, wo die neuen Edlcte reglfirlrt 
worden find, abgegangenen Couriere ha¬ 
ben sämtlich sehrgeilet, und sind nach und 
nach eingetroffen. Man hat also sehr bald 
erfahren, daß zu Rouen, Douay, Meß, D i -
jon, Aix, Toulouse, u. s.w. alles ruhig abge¬ 
gangen ist. I n Besancon hat die Seßlon 
über 30 Stunden gewähret, weil alle an das 
Parlement seit 1774. gerichtete Edicle gelesen 
undverificirt werden mußttn, wovon seit der 
Zeit keines war registlirt worden. Zu Li-
boume hat das Parlement die stärksten Pros 
testattonen e in legt , und erkläret, daß es, 
man möchte es aufheben oder zerstreuen, sich 
allein als den wahren und einzigen Gerichts-
6of in Ouienne betrachten würde. Gleich¬ 
wohl leidet dies Parlement, wie alle andere, 
keine andere Aufhebungen, als diejenigen, 
welche die Errichtung der Oberamtsgerichte 
erforderlich macht. Zu Rennes, w^oder 
König dem Commandanten erlaubt hat, 
das blaue Band zu tragen, ehe er aufgenom¬ 
men war, kam derselbe ins Parlement/ ohne 
eine Begleitung von Truppen, und ließ erst 
eine Compagnie Grenadiere holen, nachdem 
er durch den großen Saal des Pallastls ge¬ 
gangen war, uud der kerm nicht aufhörte. 
Der Pöbel empftengihn an der Thüre rmt ei¬ 
nigen Steinen, wovon ewer den Intendan¬ 
ten traf. Die Bürger, dle Offlc'e e, und 
selbst die Soldaten betrugen sich bey dieser 
Gelegenheit so gut, daß der Pöbel dadurch be¬ 
ruhigt ward, und keine größere Ausschwei¬ 
fungen begieng. 

Der Hof soll auch bereits von Grenoble 
und Pau Nachricht haben, wo die Comman¬ 
danten vermuchlich keinen größern Wider¬ 
stand, als in den andern Städten, werden ge¬ 
funden haben. 



I « der Privilegien Schlesischen 3eitungs-Exped1tisn, withelA 
O ottlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben i 

Schleiche Instantien-Notiy, oder das iht lebende Schlesien des 1788sten Jahres, zum G«B 
brauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile dle Hohen und Niedern Köntgl. Landes-Collegla und Aemter über¬ 
haupt, und in dem zweyten Theile, dtelndenFürstenthümern, Freyen-Standes? und 
Mtndecn-Hen schaffen, wie auch Städten des Souverainen Herzogthums Schlesien, 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen, Geistlichkeit und Mas 
gistrate; inglelchen Köntgl. sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabeti¬ 
scher Ordnung zusammen getragen. M i t Konigl. allergnädigsten Privlleglo. l 2 . 
Breslau, Z788. geheft 25 sgr. 

Beyträge zur Geschichte des amerikanischen Krieges aus Original-Briefen und Schriften der 
damaligen Zeiten, i rThe i l , 8. Philadelphia 788. 

Llnecdottn und Characterzüge zur Veredlung des Herzens, 8. M o n a 788. 4 sgr. 
Hamburgs Geschichte, ein Lesebuch für Mädchen und^ Jünglinge, 8. Lübeck 788. lZ sgr. 
Erläuterung des in Deutschland üblichen Lehnrechts in einem Kommentar über dle Böhmer!? 

schen vom Hofrath und Prof. Schnaubert in Jena, 2te Forts. 4 . 
Braunschweig ißsgr. 

Handbuch der Fruchtbaumzucht von C C . k . Hirschfeld, i rThe l l ,8 . Braunschw. 788. l zsg . 
G.Fr.Hildebrandt, Bemerkungen und Beobachtungen über dle Pocken lu der Epidemie des 

Jahrs 1787 8. Braunschweig788. iZsgr. 
k.Relchsedlenvon Stoixner, praktisch-ökonomische Abhandlungen von der Viehzucht und 

dem Federvieh, i r Tbell, 8. Nürnberg 788. 2z sgr. 
<-< Abhandlungen vom Seiden-Flachs^ und Hanfbau, lnglelchen von einer Ar t Seide 

aus Spinnenweben, z. Das. 788. 10 sgr. 
Deklaration der zu Sckilde versammelten Commißlon zum Defensionswesen der I r re l lg lsn, 

deS llnglaubensund derSlttenfreihelt lc. 8. Frft.u.kpz. 788. 4sgr. 
Rosen aufbas Grab Fliedtichs des Einzigen gesammelt von L. Hübner, 2 Körbe, gr. 8. Salz¬ 

burg 787. lRth l .2osgr . 
Gedanken über die militärischen Vorurtheile von dem Herrn Marquis von Breze, a. d. Franz. 

übers, von Wilh. Schwenke, gr.8. Hannover 787. 15 sgr. 
<7^^o/^at/n'a i?a//a/li, m ^«e^^5/^ / / ^ ) oder italienisches Lesebuch in 2 Theilen, herausgegei 

den von I F. Klauker, 8. Frft. u. kpz. 787. 1 Rth l . 8 sgr. 
Auferstehungs-F euden, 4. Dresden 788. 4 sgr. 
kankarts Familie, eine Erzlehungsgeschichtegröstentheils für stubirende Herrn, 8. Dresden 

788. 18 sgr. 
Krieg im Haus oder List gegen List, ein Schauspiel in Z Aufz. von I . I .C . von Reck, 8. Pap¬ 

penheim 788. 7 sgr. 
Büchern, so wohl in lateinischer als 

deutscher Sprache, nebst beigesetzten Preisen, wird an Bücher-Liebhaber in Wilhelm 
Gottlieb Korns Buchhandlung gratis ausgegeben. ^ 

(3ur Nachricht.) Von Seiten einer hiesigen Königlichen Oberamts Regierung 
wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daßder hiesigeDohmherr M?^?^/ /ec^a/ca i^ 
seinen Gläubigern sämmtliche ihm von seinen geistlichen Officlls jezt und künftig zukommende 
Revenües zu ihrer Befriedigung cedirt hat und folglich daraufweder Ceßiones und AfftgnaB 
liones ertheilen kann. Breslau den 31 März l?88. 



Susamia Hollsteinin.) Von der Königlich Glogauschen Obet^ 
Amts Regierung wlrd aufAnsuchen des Rochgerber Johann Gottlieb .^ollsteln ;u Wohlau 
öeßen boslich entwichene Ehefrau Johanna Susanna gebohrne Froembergin hierdurch vorge-
iadenfich^« ^e^,?mo^c,5^w^ den 26ten August dieses Jahres früh umyUhr vor dem Ober-
Alnts-Regierutigs-Ralh Harsleben aufhiestgem Schloße zu gefiellen, übei ihre böslicke Ents 
«veichuRg Rede und Antwort zu geben, im Fall ihres ungehorsamen Auß^nbleldens aber hat 
ße zu erwarten, daß das zwischen ihr und dem Kläger zeithero obgeschwebte Band dsr Ehe i« 
('ott^.^ac/l?^ getreanet und demselben die anderweitige Verehligung werde nachgelaßen 
werden. ^ 

(5 ̂ /?^t/s/t desMhemannischett Hauses.) Bei den hiesigen Stadt-Gerichten soll 
/l^/>/M/^m OcHto/'ttm das dem verstorbenen Tuchmacher I oh . Gottlieb Ehemann gehörige 
aufoer ausem Nicolaigasse am Ecke des S t . Barbara Kirchhofes gelegene Haus, welches auf 
23??iRthl. gerichtlich gewürdiget worden, öffentlich subhastiretund feilgeboten werden. 
Es können sich daher alle und jkbe, weichest thanes Haus käuflich au sich zu bringen Lust und 
Vermögen haben, in denen hierzu anberaumten Biethungs-Terminen den iO. May, den 7. 
I u m i , besonders aber inTenninoperemtoriü den l 2 . I n i i i an hissiger Gerichtsstelie person-
ltch oder durch genungsam legnimirteund instruirts SpecialBevolimachtigte einfiaden, ihre 
Gebote in damaligem schweren Cour. ablegen und gewärtigen, daß ^beschriebenes Haus 
lbemMeistbiechenden und sm besten Zahlenden im lchteu Biechmgs Termino zugeschlagen 
und ad^akiclret^ufdienach Abiallfsolchen Termlnsctwaelnkomlne^be^ Gebolhe aber nicht 
weiter refiectiret werden soll. Wornach fich Ka:!fiußige zu achte:?.̂  Fngleich werden hiers». 
durch aüe etwanlugeuReal>Pratendenten zuConstrvaeion ibrer Gerechtsame hiermit vorge^ 
laden sich bis zum letzten Biethungs>3ermino oder spätestens in dklem Termino zu melden 
Klttd ihre Ansprüche dem Gericht anzuzeigen, wiedrigenfalls aber zu g^wartigsn: daß sie auf 
erfolgte Adjudlcatwn damit und in so weit sie den Fundum betreffen, gsgen den nen^n Besitzer 
Michtweiter gehöret werden ftNcn. Bre slsn wn i z.Mart ^ 8 . ^ 

(^/7^/c?/^5/6 eüngcrHandesabwesenden.) Von d m W^gi^ra: der Cbur- und 
Hauptstädte Brandenburg si^d: 1) der Invalide, nachberiger Bürger und Müller Ioh. Pes 
lers, aus dem Reiche gebürtig, 
Hler Freunde gegangeu, aber seit seiner Entfernung nichts von sich hören laßen. 2) Der Hut-
machcrgcselle Ioh . Andreas Ebc!, welcher 1755 in die Fremde gegangen, von deßen krben und 
Lwfeltthalt abec scii 1763. Zar keine Nachricht eingegangen. 3 Der Cchloßergeftlle Daniel 
Heintich Bi^ichor, welcher gleichnachOstern 1767 in die Fremde acgangcn und von seinem 
Lcben und Auftnthaltkelne Zcachnchtgcgebtt:.^ichtminderdenen etwa zlNl1ckqcb!iebenen Er^ 
ben undErbaehmen c^tiret sich innerhalb yMonathen und spalesiens den^Cept- iTMssen 
Jahres daselbst^ Nachhalft bey dcm Magistrat oder in detRatthhaußl. Rc^ 
der in Pslst^ oder durch hinlänglich BevoUmachtigte,wozu denen,we!chen eö an Bc 
fehlet dieIustizcommissasienZlerhold undGrust, vorgeschlagen wenden,zu melden, ron ih¬ 
rem Leben und Aufencholt Nachricht zugeben, auch dkezu ihr?rL<gitimation dienende Docu-
mettte beyzubringen, oderzu gewärtigen, daß die Verschollene fur todt erkläret, diesich nicht 
meldende Erben aber, mit ihren Ansprüchen an das zuruckgedlicbcne Vermögen präcludires, 
knd solhanes Vermögen, dmen sich meidenden Erben, wenn sie sich gehö: ig legilimiret, werde 
verabfolget werden. .. 

' ^ ^ i K ^ / ^ ^ t / o einiger Handesadwesender.) Da nachbenannte hiesig?Sli<dt-
Kinder uud resp. Stadt-Unterthanen: l . der Barbiergeselle David Gottlob B^qma^n, 
s. der Husar Goafried Eichner, 3, dn LehrpurscheIohann Gi?llfrled Menzel, 4. bn MühlB 



p'3vsHe Gottflkb Urban^ 5.ter Mühlplnfthe Johann Gottfried EckVNM7, s^er S ^ l l -
^echeIch^^nGeorgeFisch^r, theils heimlich cn^getrettn, th^Is mittl i^m Wandet pc.ß sich 
von hie' wegbe^eoen, als werden ftloige ss wie der?a unbekannte Erben hiermit eH^//>e^c/>ö 
n'l binnen 9 M :naeh und zwar in dem psrkmtortschen Te^mln den 27 August Zünftigen Jährst 
3788 Vonmllags um 9Uhr auf dem hiesigen Ralhhause vor uns zu erscheinen, vonchrem 
Leben lmd Aufenthalt Nachricht zugeben, im Fall fernem Ausbleibens und Stillschweigens. 
aber ;u gewärtigen, düß ^/c?/.^ für todt erkläret, die sich nicht ficmcloete Erben aber ihrer' 
Rechtefür verlustig werten declarjret, und das Vermsaeii kicstr Pecsoncnals ein 5 o W n ^ 
cttmdem F f̂co ̂ ^rdec tz!ud!cirel werden. ^/i?n/?//Ochwcidnly den!8Ocwber 1787'. 

''" ( ^ve r l ^u fc?^ ) " "Gros^lnz den ł om; May l?88- Dasich in 
«m dao a.:f 1944 Rth!. 7 gr. 4 t< ßewürdigte Joseph Schohlschs Bausrguth zuKleintin^ kciw 
annehmlicher iiaufiustige M m M t, und nur 880 Rthl. daraufgeöotsn worden, so ist aufAn-
silchen der sämmtlichen Guts Real Gläubiger ein anderweiker Lleltations-Tenuin auf den 
iO.Iui i i d<I . früh um 9 Uhr anberaumt worden, an welchem der meisiblelhende Kauflustige 
nach einem"verwßkrten Gebots gewärtigen kMN, daß ihm dieses Bauelguth eigenthum^ 
llch zugeschlagen melden wird. ^ 

(Zu verpachten.) SchlossPeter5wa!dau ben ^8l G r i l 1788. Das°UsIchsgrM 
Gtolzberg,Wuthschaftsamt al!hier, macht bekannt, daß das Brau Urbar zu Miml .Faul -
bruck, unddasBrau^und BrIndwein-Urbar zu Niedcr-Peiskersdorff?^mMs /0/?^«^ ^ ^ 
?̂n/ice dieses Jahres einzeln, auch allenfalls zusammen ve pachtet werden sollen, Pc?chiwstige 

werden dennmchaufden^ h ^ ^ 
^ m t nhero gelaben. Du Pacht PedingunZen können mlltlerzeit auf dem Mittel Faulbrückeu 
Hofiteuk-Du^ ficht verkn'g. werden. ^ 
" (ZurVTachricht.) Alle und jede, dle F roerMM- andieCassssdesFuselie^Bakail-
lons v. PluStvw, regr i ttefenmgen/ oder jonzi fur das verstoßene Jahr, sttt dem I . I u n 
3737 oder seit Errichlung des ^meldeten Bataillons zu haben vermeinen, werden laut alters 
höchst Kömglich und gnädigsten Special Befehl d.d. 15.Oclobr.1787 hierdurch vorgeladen 
si^ beydewunttrzetchnetenG^ichtenbinnen4Wochen oderbochwdemauffteU 23. m . / ^ 
deshalb anberaumten peremeorischen Termine zu melden, und über ihre Forderungen zu er¬ 
klären, ansonst sie mit ihren Forderungen nicht weiter gehört, sondern vcrmitlM eigenen Er-
kennttnßes pracmdnt, wie denn auch mit ewigem Stillj^chweigen belegt werben sMen 
Namslau, dcn22.May 1788. 

König«. Preuß. v.Pluskowjches Bataillons-Gericht 
von Plöskow ^ C. G. Stockes, Nubtteur 

Obrlstlleutenant ulld Chef. u. Quartiermeisser. 
(<7/5Kno derpecer Guärionschen t7/eH>o,//^) Bneg den !7.April 17^8. Von de» 

Stadtgerichten d ftibsi wlrden alle und ftde so an den Nachlaß des in Anno 1787. hlefelbjk 
verstochenen vrovinziali^spfttor Q' arion e^F//ocm t̂te cü/?ire rechtsgültige Ansprüct e zu ha-
ben vermeinen lnnerdaib 9 Wo en^e^e^/o^/eaberaufdel ^. I u l . c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem dtputirtenSm dicoP afchke^i/^MM/^m e^^^ca^«m/,^ee«^/ttö^oe^/)^^c/tt^ 
e^^e^ / / / /em/ i entweder persönlich oder durch geßörig legttimtrte und insttmrte Bevoll> 
wächtigte ^u ersch imnconooctrt auch wlrd ^ffentilch bekannt gemacht baß alle und jede, 
welcye etwas an Geld Sachen und B i sschast.n von dem Verstol denen hlmersichhabe^ 
sol i?e> di nett 4^f'ochen a lato vorzu elgt'N, und mll VorbchHlt des da; an habenden Rechtens» 
s^^o/ i^^ghzui i f f t ln oder kbcr zugewat ligen hqben, daß bey dem ssnzNchen VerschwliK«» 



ftscher Gelber ober Sachen, fie sich den gewissen Verlust des daran habenden Rechts oder Un, 
terpfandes selbst zugezogen haben. „_____^_____ 

(c^t/oderIoyannFeigelschen Gläubiger.) St l f t Czarnowanz oen ncnMay 
3788. Von hiesigem Fürst!. Iungftaul. St i f ts Gerichts^Amtewerden hierdurch alledieje< 
«igen so an die Verlasseilschaft des aufhlesiger Glashütte verstorbenen Glasmeisters Johann 
Feigel elneForderung oder Anspruch zu haben vermeinen, öffentlich vorgeladen in dem auf 
den loten Iul ium c.a. anberaumten Termlno früh um 8 Uhr vor hiesiger Amts.Kanzelei zu 
erscheinen, ihre Fordsrungen gehörig zum Protocoll zu geben und solche sofort zu justificlren, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sle/ie?- He«tem/a^pracludiret und ihnen ein ewiges 
Stillschwelgen aufgeleget werden wird. Zugleich werden auch alle diejenigen so an den ver¬ 
storbenen CommunDebitorem etwas zu zahlen haben, oder als Pfandweise besitzen, aufges 
fordert ihre Zahlungen an nlenmnben anders als an hiesiges Gerichts^Am^ zu leisten, und die 
in Händen habende Pfander^a/^e^e an daßelbe abzugeben. Und da auch ali^am/am des 

und yorsäthige Glaswaaren, wie 
nicht weniger einige Diamanten öffentlich anI/omi /ê e veräustrt werden sollen, und hierzu der 
8le und 9le Jul ius/?^ I'e) ^/«/5 anberaumetworden, so wird solches Kauflustigen bekannt ge-
wacht, u d haben sich dieftlben deshalb allhicr in Czarnowanz einzufinden. 

(cimtio der O. Schästerschen Gläubiger.) Ein Hochedler Ralh der Könlgl. 
Vohlnischen Haupt- und Cronstadt Cracau ladet â i i«/?a«//a^ (H,-/>. as^cei. O. ^a«n/L 
Fc/?a/?ê  i'/i//. ^ ^ i e^c . O^t/5 et^o/eFo^, auch dieser Stadt Schoppen alle und jede vor, «vel? 
che einige von demselben in deutscher oder pohlnischer Schreibart unterschriebene Obligation 
nen, Wechsel, Schuld undandere Verbindung^ Scheine, als auch Blanqueten in Händen 
haben, um dergleichen Papieren Gültigkeit zu entscheiden. Nachdem der bey obgedachtem 
3 i t l . Herrn Or. und Medie. Prof. SchaNer in Diensten gestandene Joseph Fuhrmann ge-
bAtlg aus Grottkau in Schlesien außer andern Sachen auch einige Blanqueter demselben 
entwendet, auch villelcht gar sträflichen Gebrauch davon gemacht hat. Um dahero das Ver¬ 
mögen des oberwehnten Herrn Medic. Dris gegen alle Unttrschleiffe zu sichern/ so werden alle 
und jede Innhaber einiger obernannter Schriften den 28 Jul i i jetzt laufenden 1788. Jahres, 
bey dem Hochedl. Cracauer Magistrat sich melden und die Gültigkeit derer Papierezuer¬ 
weisen haben. Welches man von Amtswegen zu jedermanns Wissenschaft anzeiget. Cra-
tau den 5-May 1788. Die Raths-Canzelley daselbst. 

Stelnau an der Oder in Niedelschlesicn dtNQ^ten Mart . 1788. Die feit vet schtedeuen Iahs 
re^ abrvesende S^neidergesellen Christian Friedrich und Ernst Gottlieb Gebrüder Scheibler, 
oder bereu Erben, werden a<i i«/?am/a^ ihres constltuirten Curatorls des Böttchermelsters 
Johann Kaulfuß, da deren Vater, der gewesene Gewerksschneider^Clteste Abraham ^cheib-
ler ab ime/?aroverstorben hiemitaufden?otenIun<jc a. peremtorie vor hiesigen Magistrat 
citirel, um sich mit ihren übrigen Geschwistern, der väterlichen Verlassenschaft wegen, aus 
einander zu setzen, widrigenfalls dieselben, oder deren Erben gewartig seyn können daß sols 
che ex o^cio angeleget, und das ErbetteHaus^^^Z/l e/etanatione zu feilen Kauf gestellet werden 
Wird. ^ 

(Dienst suchender Domestique.) Ein Domesiique der gut frlfiren, rasiren auch 
« l t der S^netherey fort kann, sucht herrschaftliche Dienste. Nähere Nachricht giebt die 
3eltungs^fpkdltio«. 2 K ^ 



Nachtrag aä No. I^XV. Montags dM2Innms 1788. 
(Fourage Verpflegung.) Da der 11 te Iun i l e. a. zum Llcltations-Termlno von 

Cnlreprenneurs der Lieferung, die derIauersche Creiß an? Escadrons des löbl. v. Czetlrltzi-
fchett HnfarenMegiments die Hieselbst in Cantonlrnng kommen, zu leisten hat, festgesetzet 
worden, als werden alle diejenigen, die gegkn Erlegung einer Caution Belleben haben diese 
Enlreplise zu übernehmen, einge'aden, fichbencnnten Tages früh um 8 Uhr in dem Könlgl. 
Creyß-Stcuer-Aw t zu Iauer einzufinden, und zu gewärtigen, daß demjenigen, der die billig¬ 
sten Candlliones eingehen und dem Ereiße am meisten favorifiret, diese Lieferung wird über» 
laßen werden. Iauer den 26. May 1788* 

^ König!. Preuß. Landrath Iauerschen- Creißes^ v. Rclbnltz^ 
^(Locterse ^ächricht^) Diesenigen Interessenten so ihre Löose zuraten und letzten 

Classe der 2oteu Berliner Classen Lotterie noch nicht renovirt, werden hiermit, die Reno¬ 
valion bey ohnsehlbaren Virlüstealles Anrechts an einen Gewinnst bis zum 21. I un i i besor¬ 
gen zu laßen.. Nach diesem Termin werden keine Entschuldigungen angenommen, sondern 
die nicht bezahlten und abgeholten Loose werden an andere Liebhaber verlassen. Die Renoya-
liou fürs ganze Loos ist in Gold 5 Rthl. 2 ggr. Courant^ Rthl. l l ggr. Das halbe in Gold 
2Rchl. l3 ggr. Eour. 2 Rthl. 22 sgr., Das Viertel 1 Rlh!^ , l sgr. Courant. Einige 
Kauf koose zu dieser vortheilhaften Lotterie, worinn'die CapilallOewinnstegeliefertwerden, 
stehen noÄj zu Diensien. DaK ganze Kauf Loos kostki 5 R l l . 10 ggr, das halbe 7 Rt l . 17 ggr. 
Das viertel 3 Rthl. 2c>^ggr. in Golv. Von auswärtigen Interessenten und ktebhabttn wer¬ 
den Briefe and Gelder franco erwartet,, und dagegen jedermann prompte Bedienung wieder, 
fahren. Auch zur Berliner Zahlen Lottttie können Merzelt alle beliebige Satze bey mlrges 
macht «erden.. Breslau den 2. Juni«, 788^ 
^ ^ I v h . David Wenzel in der goldenen Gore amNmge^ 

(3u verpachten.) Neisse den 28ten May 1788. Bey der Fürst-Bischöflichen Re, 
gjerunKaUhterist de?2ZleIuni!a c />̂ o T'c»-»»/««» lici«««»^ zur Verpachtung der im Neisser 
KreisegelegenenFidei lommiß'GücherKalkau, Wiesän und Kleinbriesen auf6 nacheinan-
Her folgende Jahre anberaumet worden, und werden daher Pachllustige zu Ablegung ihres 
Gebots am benannten Taqe früh um y Uhr hiermit vorgelatzen. 

(IahrmarktS-Anzeige.) Rothsmden im Breslauischen den 31. May »788. Daß 
der hiesige nächste Iahsmarkt die Mittwoche vor I oh . als den 18. Iun i l c. und nicht wie lm 
Calender ftchet den 18. Sept: gehalten werden soll, wird hierdurch «, iedermanns Wissen-
schaft bekannt gemacht: ___^_^______^_^__^_ 

(Seioschüyer Bitterwasser:) Bey' dem Kaufmann Ferdinand Nath. Brosts 
mann aus der Hummerey ifi ftifch angekommen und in billigen Preißen zu haben, ächtes 
Seldschützer Bltterwassermit dem Fürst«. Wappen in ganzen und halbe« BouteiÄena 13 sgr., 
das aus dlesrnl Wasser bernttte Bittersalz und Magnesia^ alle übrlge mineralische Wässer 
und HalltscheMedlcamenta^ alle Sorten Spec«rey, Farbe- und CanUtor^Waaren, Choco» 
lade pr. Pf. a 9bls5o sgr. und Cichorien^Coffrea 6 sgr. und Wiener Schießpulver der Centner 
H26Rthlr^ ^ . „ _ _ _ ^ ^ . >.„__^ 

(̂ 3u verpachten.) Sackrau den 28ten May 1788. Da die Arrende zuSackrau, 
Obrowitz, Damdruwkc und Kallnow in Termin» den iZten Jul i i c. früh um y Uhr in Sackrau 
auf? oder 6 Jahr? an den Melftblethenden verpachtet werden soll, so wird solches hiermit be-> 
tannt gemachtj und können die Condlliones beym Wirthschafts«Amt zu Sackrau m»chge» 
hen werden. 



(N l r Nkchrlcht.) Die schwimmende Bäder, ft dieses Jahr in völlig'verkesserttV 
Stand gesetzet find, werde ich den i ten Iun l l c. a. eröfnen laßen. Liebhaber des Badens 
tonnen fich dieser Bäder wie ehedem zu allen Stunden bedienen; die Armen lc. erhalten Frey-
Billets und melden sichbey mir. Breslau den ZO. Iun i i l /88 . Prätorius. 

(Selzer>wasserzu haben.) Frisches Selzer-Wasser, erster Schöpfung, ist neu an¬ 
gekommen, imgleichen ganzvorzüglich guter Champagner, weis undrotßer, und umbilllgen 
Wreiß zu haben, beym Kaufmann Bisenli, in seinem Hause auf der kleinen Ohlauer Gaffe. 
"Breslau den l9.Way 1788^ ^ ^ ^ 

(Tokaier we in . ) ^Weslau dm nen Iuntt 1788. Einem geehrten Publtto wird 
Hiermit bekannt gemacht, daß aufder Wuschen Gasse in dem Gasthof zu den 3 Thürmen fünf 
:bls sechs hundert BvMeÄen guter ächter Tokayer Wein, nehmlich Tokayer Essenz 177Y. 
Zerner Tokayer Ausbruch dito, von bester Olite und Geschmack um billige Preiße zu bekolus 
Men sind. Respectlve Liedhaber werden gütigst ersucht sich bey dem Hrn. Ertel Wirth oblgelZ 

^nannten Gasthoss davon bsnach rzchtigen^u laßen,welcher weitere Auskunft ertheilen wlrd. 
^(Diverse B r u l m ^ ^ ^ ^ der frischesten May Schöpfung laut Atteste vom 2«m 

M a y find dato bey mir angekommen Selzer-Brunn, Pyrmonter. Brunn, Cudower-Brunn, 
iFlwsberger>Brunn> Spaa-Wasser, auch von verschiedener Größe der Waschen das aufrich^ 
MgD ächte SeldschüherBitterwasser, nebji CHrlsbader,Egerlschen und Seidsch. Bittersalze 
MNdnun jederzeit vor die billigsten Preiße zu haben. Auch kommsn von Zeit zu Zeit noch vers 
iLchiedene Transporte davon an/ um die Brunnen immer frisch bey mir bekommen zu können. 
Mreslau den 32 .May »788. Carl Friedrich Eberlsln, im goldenen Anker in der stockgass^ 

(3n ver^uctioniren.) Montags dm 26. I um i c. a. sollen auf dem hiesigen rathhäusF 
Nchen Fürstensaale verschiedene VerlassenschaMEffecten, bestehend in Gold/ Silber, Lei-
Aenzeuß, Kleibern/ Zinn, KuPfer, Meßing unb Hausraih verauctionirt werdm^ welches 
^auflllstissm hiermit bekannt gemacht wird^ Breslau den 26. May 5788^ 

sVerlHhrner HüneHttnd^^ Dem Letb^Iag'er vom Hrn. Grafen v.Köntgsdorfist e i^ 
'Häner^Hund den 25. April vertohren gegangen: Die Abzeichnung von dem Hunde ist diese: 
Or hateinmbraunen Kopf, braun behangen, aufder rechten Seite einiZe bralme Flecke, und' 
tiegericht, aufdem rechten Hinterlauf unterm Knie eine Hünerwurzel, die Ruthe ganz braune 
Nur aufder Splhs draußen einige wsiße Haare; Wer solchen gefunden, soll ein Douceur vom 
F. Rthlr. erhalten. Zu melden ist esim Graf v. Könlssdorfschsn Hanse auf d r̂ Antonlen, 
Msse !n Breslau. o b e x i l ^ ^ ^ n ^ ^ M l a Grölt kau. 

(ZurNachricht.) Dieausdenz.Funlic^ s rshumloMr im LandhausezuSchwell 
Hlitz nicht persönlich erscheinm könnenden Glieder der Oeconomisch Patriotischen Soc leM 
Merden ersucht gedachten Tages schriftlich zum Wohl ihres Vaterlandes zu wirken. 

(Orge l znverkaufen.) Ein geehrtes Publikum wird hierdurch averlirt, daß allhierr 
Beydem Uhrmachcrn.Oandelteine ganz neu vel ftrtigtewohl condilionirteOrgelzu verkau-
ftn. NähereNachrlcht davon ist bey gedachtem Uhrmacher !c. Wandelt juerhallen. Win¬ 
zig den 4May l?88. 
"" ' SeidschiyerBstter^un^^ 

chandlnug a»hier^ 
^ Ernst Grtmm ist allhier mit frischem Scher Brunn angekommen und stehet im rothen 

Hause ausde^ Reuschen Gasse. 
Dlese Ölungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs ulch Sonnabends 

zzl. Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgenebkv,/ 
ttnv ssnd auch, anfi alley ^yniÄ, PeMstsn zu habm.. 


